
nicht nur die Werktätigen des Betriebes 
zum Kampf um höhere ökonomische Lei
stungen anzuspornen, sondern darüber 
hinaus die Bevölkerung in den umliegen
den Wohngebieten in diesen Kampf mit 
einzubeziehen. Das Ergebnis bis zum 
1. Mai 1959 war eine Planerfüllung von 
35 Prozent.

Die Stadtbezirksleitung Nord schuf 
durch den Einsatz einer komplexen Bri
gade im VEB (K) Prefo das Beispiel, wie 
bei der Lösung der ökonomischen Auf
gaben die Nationale Front stärker ein
bezogen wird. Bereits in Auswertung des 
V. Parteitages hatten sich Partei- und 
Werkleitung Gedanken gemacht, wie die
ser Betrieb dazu beitragen kann, die Ver
arbeitung von Plasten auf 300 Prozent zu 
steigern. Auf Grund ihrer bisherigen Er
fahrungen erarbeiteten Partei-, Werk- 
und Betriebsgewerkschaftsleitung Eck
zahlen und stellten sie den Werktätigen 
des Betriebes zur Diskussion. In der 
ersten ökonomischen Konferenz und in 
weiteren Aussprachen erhöhten die Werk
tätigen diese Zahlen teilweise um 50 Pro
zent. Aus den Reihen der Arbeiter kamen 
in den Aussprachen über den Sieben jahr
plan und den Rekonstruktionsplan 
155 Vorschläge zur Verbesserung der 
Arbeitsorganisation, zur Spezialisierung 
der Arbeit und zur Kleinmechanisierung. 
So wurde zum Beispiel der Vorschlag des 
technischen Leiters, die Arbeitsproduk
tivität im Werkzeugbau durch eigene 
Kraft auf 150 Prozent zu steigern, in der 
Diskussion verändert und eine Steigerung 
von 200 Prozent festgelegt.

Durch eine kämpferische Auseinander
setzung mit einigen Funktionären, die 
Tendenzen des Managertums zeigten, 
wurde im Kollektiv der Betriebspartei
organisation, der Betriebsgewerkschafts
leitung und der Werkleitung der Weg 
frei gemacht zur vollen Entfaltung der 
Initiative aller Werktätigen./Das Ergeb
nis war die Erfüllung des Planes im 
I. Quartal 1959 mit 107,5 Prozent, eine 
Steigerung der Wachstumsrate auf 
144,3 Prozent gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres und bis zum 
12. Mai 1959 14,4 Tage Planvorsprung.

Auf Initiative der Parteiorganisation 
und der Brigade wandte sich die Beleg

schaft — ausgehend von der Losung des
3. Nationalkongresses „Plane mit — 
arbeite mit — regiere mit“ — an die Be
völkerung und rief sie auf, an der Bera
tung des Sieben jahrplanes und des Re
konstruktionsplanes mitzuarbeiten. Am
12. Mai 1959 wurde ein „Tag der offenen 
Tür“ im VEB (K) Prefo durchgeführt, an 
dem sich 1200 Einwohner beteiligten. In. 
Haus- und Hof Versammlungen wird jetzt 
die Diskussion mit der Bevölkerung 
weitergeführt, und in Kürze wird in 
einem gemeinsamen Forum der, Beleg
schaft und der Bevölkerung ‘ über die 
weitere ökonomische und kulturelle Ent
wicklung dieses Betriebes und des Wohn
gebietes beraten. Durch eine solche sozia
listische Gemeinschaftsarbeit zwischen 
Betrieb und Bevölkerung wird gewähr
leistet, daß sich die volkseigene Industrie 
nicht nur auf produktionstechnischem 
Gebiet entwickelt, sondern daß gleichzei
tig die kulturellen und sozialen Bedürf
nisse der Bevölkerung erfüllt Werden 
können.

Es; kommt jetzt darauf an, dieses gute 
Beispiel auszuwerten und dafür zu sor
gen, daß es in der ganzen Stadt angewen
det wird. Entscheidend sind jetzt eine 
noch straffere Organisierung der. staat
lichen Führungstätigkeit und die Ver
besserung der sozialistischen Leitungs
prinzipien in den volkseigenen örtlichen 
Betrieben. Unser Ziel ist es, bis zum
10. Jahrestag unserer Republik zu errei
chen, daß die volkseigene örtliche Indu
strie der Stadt Dresden mindestens 
80 Prozent des Jahresplanes erfüllt und 
daß diese Betriebe sich in die Front der
jenigen einreihen, die bei der Lösung der 
ökonomischen Hauptaufgabe an der 
Spitze marschieren.

Den leitenden Organen in solchen 
Bezirken bzw. Großstädten, deren ört
liche Industrie, insbesondere die Lebens
mittelindustrie, seit dem V. Parteitag gut 
vorangekommen ist, wären wir dank
bar, wenn sie über ihre Erfahrungen 
berichten und dabei auch die Leitungs
methoden der Plankommission beim Rat 
der Stadt bzw. des Kreises einschätzen 
würden.
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